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nem Unfall alle Schäden aus eigener Ta-
sche zahlen.
 
Fälschungen schwierig zu erkennen 
Das Internet hat sich als optimaler Ver-
breitungsweg für Plagiate etabliert, da die 
Ware auf dem Postweg die Grenzkontrol-
len oft umgeht und dubiose Händler die 
Teile zu Dumpingpreisen anbieten kön-
nen. Kfz-Werkstätten sollten deshalb auf 
keinen Fall im Internet bestellte Teile ein-
bauen, die Kunden mitbringen – gerade 
wenn die Herkunft des Teiles nicht geklärt 
werden kann. Werkstätten sollten wiede-
rum nur bei ihrem Teile-Großhändler 
bestellen, um der Gefahr gefälschter Ware 
zu entgehen. Leider werden Zollfahnder 
auch auf Messen wie der Automechanika 
fündig, da manche Fälscher ihre Produk-
te sogar dreist auf Messen ausstellen. Oft-
mals lassen sich solche Fälschungen leicht 
identifizieren, da sich Schreibfehler in der 
Produktbezeichnung finden oder die Far-
ben des Firmenlogos nicht ganz korrekt 
gelungen sind. 

Der Trend geht jedoch dahin, dass Fäl-
schungen immer besser werden und sich 
kaum noch vom Original unterscheiden 
lassen. Selbst Profis erkennen den Unter-
schied nicht immer, denn Fälscher sind 
mittlerweile in der Lage, nicht nur die 
Originalverpackungen des Herstellers zu 

2,5 Millionen Arbeitsplätzen weltweit, die 
durch Plagiate verloren  gehen.

Neben Luxusartikeln wie Uhren und 
Schmuck werden zunehmend Artikel des 
täglichen Lebens wie Genussmittel, 
Körper pflegeartikel, Spielzeug oder Me-
dikamente gefälscht. Aber auch Autoteile 
geraten immer mehr in das Visier der Fäl-
scher: Ihr Anteil an den Plagiaten ist laut 
Zoll zwar nur im einstelligen Prozent-
bereich, jedoch ist die Tendenz steigend. 
2013 wurden an der deutschen Grenze 
202 Aufgriffe von gefälschten Fahrzeug-
teilen registriert, bei denen insgesamt 
88.694 einzelne Fahrzeugteile und Fahr-
zeugzubehör beschlagnahmt wurden. Da-
runter Bremsbeläge, Radkappen, Ölfilter 
und Stoßdämpfer, aber auch technisch 
anspruchsvollere Teile wie Airbags und 
Turbolader. Der Großteil der Fälschungen 
stammt dabei aus China, doch auch in-
nerhalb der EU-Grenzen werden Plagiate 
hergestellt. Während durch gefälschte 
Kleidung im Regelfall keine Gefahren für 
die Gesundheit zu befürchten sind, sieht 
das bei sicherheitsrelevanten Autoteilen 
jedoch ganz anders aus. Wenn durch ge-
fälschte Bremsbeläge die Bremse nach 
wenigen Kilometern den Geist aufgibt 
oder der Airbag beim Unfall nicht auslöst, 
besteht eine große Gefahr für den Fahrer 
und andere Verkehrsteilnehmer. Wer wis-
sentlich gefälschte Ersatz- und Zubehör-
teile in sein Auto einbaut, verliert zudem 
die Garantieansprüche und muss bei ei-
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Vorsicht, Fälschung!
Gefälschte Pkw-Teile wie Turbolader oder Bremsscheiben überschwemmen den Markt und werden oft von 
dubiosen Internethändlern vertrieben. Die Gefahr ist groß, denn die Teile halten selten, was sie versprechen.

V iele Konsumenten scheinen keine 
Skrupel zu haben, auf gefälschte 
Ware zurückzugreifen: Laut einer 

Studie des Aktionskreises  gegen Produkt- 
und Markenpiraterie e.V. (APM) und dem 
Beratungsunternehmen Ernst & Young 
haben 43 Prozent der 18- bis 25-Jährigen 
in Deutschland schon einmal bewusst 
Fälschungen gekauft. 90 Prozent der eu-
ropäischen Verbraucher kommen in einer 
anderen Studie von Ernst & Young sogar 
zu dem Schluss, dass Fälschungen gesell-
schaftlich nicht anrüchig sind. Diese 
Wahrnehmung ist ein Problem, denn 
mehr als drei Viertel der deutschen Un-
ternehmen sind schon Opfer von Plagia-
ten geworden. Das stellt einen Umsatzver-
lust von 50 Milliarden Euro pro Jahr dar. 
Neben dem finanziellen Verlust sind Pla-

giate auch eine Gefahr für die Arbeits-
plätze: Der Arbeitskreis „Busi-

ness Action to Stop Coun-
terfeiting and Piracy“ 

(BASCAP) der interna-
tionalen Handels-
kammer spricht von 

KURZFASSUNG

Der Anteil gefälschter Waren hat deutlich 
zugenommen. Das ist besonders bei 
sicher heitsrelevanten Autoteilen ein Prob-
lem. Die Fälscher gehen dabei sehr profes-
sionell vor, denn die Plagiate lassen sich 
immer schwieriger erkennen.
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fälschen, sondern auch Barcodes und Si-
cherheitsmerkmale nachzuahmen. Viele 
Hersteller arbeiten deshalb an raffinierte-
ren Sicherheitsvorkehrungen wie einem 
Online-Check, mit dem die Seriennum-
mer des Teils überprüft werden kann. 
Oder sie statten die Verpackungen mit 
Hologrammen aus.

Turbolader mit Gefahren-Potenzial
asp AUTO SERVICE PRAXIS hat mit 
einigen Unternehmen gesprochen, die in 
letzter Zeit Opfer von Fälschungen ge-
worden sind. Der Automobilzulieferer 
BorgWarner hat beispielsweise mit Nach-
bauten seiner Turbolader zu kämpfen. 
Seit einiger Zeit tauchen auf dem Ersatz-
teilmarkt vermehrt gefälschte Turbolader 
von minderer Wertigkeit auf. Sie tragen 
das Marken zeichen von BorgWarner, be-
sitzen eine Registrierungsnummer und 
stecken in BorgWarner-Verpackungen. 

Was taugen diese Produkte in der Pra-
xis? BorgWarner hat zwei Turbolader-
nachbauten im betriebseigenen For-
schungslabor umfassenden Prüfstand-
tests unterzogen – mit erschreckendem 
Ergebnis.  Die minderwertigen Nachbau-
ten besitzen nicht annähernd die Quali-
tätsstandards der originalen BorgWar-
ner-Turbolader und bedeuten eine Ge-
fahr für Fahrzeuge und Fahrer. Die Män-
gel umfassen die Werkstoffqualität, Ver-
arbeitung und Konstruktion. So mussten 
die Belastungstests der Fälschungen auf 
dem Prüfstand bereits in der Anfangs-
phase vorzeitig abgebrochen werden, da 
schwere Lagerschäden höhere Belastun-
gen verhinderten. Während der Original-
Turbolader auf bis zu 180.000 Umdre-
hungen pro Minute ausgelegt ist, kamen 
die Fälschungen nicht über 83.360 und 
100.000 Umdrehungen pro Minute hin-
aus. Konsequenz: eine kurze Lebenszeit 
des Turboladers, da die Produktpiraten 

die Lagerung des Laufzeugs fehlerhaft 
konstruierten.

Hinsichtlich der Auswuchtung unter-
schieden sich die beiden gegenübergestell-
ten  Produkte ebenfalls deutlich. Die Fäl-
schungen wurden durch improvisierte 
Bohrungen und Bleifüllungen ausgewuch-
tet, ungeachtet der Tatsache, dass der Ein-
satz von Blei bei Fahrzeugkomponenten 
innerhalb der Europäischen Union verbo-
ten ist. Ein Hohlraum zwischen Turbinen-
rad und Welle bildet in den BorgWarner-

Gefälschter Turbolader (links) und das Original  
von BorgWarner (rechts).

Der Nachbau hat keine Original-Steuerdose. 
Seine Funktion ist somit nicht gewährleistet.

Die Original-Steuerdose im Vergleich. Das Ma-
terial ist zudem frei von Chrom VI.

Keine Einbauprobleme gibt es beim Original.Beim Nachbau sind die Schrauben zu lang.

Turboladern einen effektiven Hitzeschutz 
für die Radiallagerung, wohingegen die 
Fälschungen auf einen solchen Schutz ver-
zichten. In diesem Fall droht eine Überhit-
zung. Zuletzt weisen auch die Werkstoffe 
der Fälschungen im Vergleich zu den Ori-
ginalladern erhebliche Mängel auf. Wäh-
rend BorgWarner für die Konstruktion des 
Turbinenrades hochlegierte Spezialwerk-
stoffe verwendet, können bei den Fäl-
schungen mikroskopisch kleine Risse und 
Blasen im Turbinenrad zu dessen Bruch 

Das Original. Direkt vom Hersteller!

www.algema.de 

  Kompliziert? Nö, kippt
von selbst!



TITEL 

führen. Da bei den Nachbauten im Gegen-
satz zu den Originalen auch in den Turbi-
nengehäusen eine inkonsistente Mikro-
struktur nachweisbar ist, besteht die Ge-
fahr, dass das Gehäuse der Wucht eines 
berstenden Turbinenrads nicht standhält, 
was zu gravierenden Schäden am Fahrzeug 
oder schweren bis tödlichen Verletzungen 
der Fahrzeuginsassen führen kann. 

Doch auch ohne einen Bruch des Tur-
binenrades besteht ein gesundheitliches 
Risiko, da das Turbinengehäuse nicht auf 
hohe Abgastemperaturen ausgelegt ist. 
Deshalb können ungereinigte Abgase in 
die Fahrgastzelle eindringen. „Wenn bei 
Turboladern auf Nachbauten gesetzt 
wird, gibt es nur Verlierer. Der Kunde ist 
verärgert, weil er nach der Reparatur 
wieder in die Werkstatt muss und Folge-
kosten entstehen. Die Werkstatt zahlt 
drauf und hat mitunter einen Kunden 
verloren oder erleidet einen Imagever-
lust. Werkstätten, die auf OE-Qualität 
setzen, verbauen nur Produkte, auf die 
Verlass ist. Dafür setzt sich BorgWarner 
auch in Zukunft ein“,  erklärt Michael 
Boe,  Vice President und General Mana-
ger Global Aftermarket, BorgWarner 
Turbo Systems. Alexander Junk ■

KONSUMENTEN UNTERSCHEIDEN NACH BRANCHE
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Mercedes-Benz führt: Die Top 20 der innovativen Automobilmarken 2010/2011 (in Klammern das Ranking vor einem Jahr)
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Bekleidung  

Produkte des täglichen Bedarfs  

Technik

Automobil 

Sonstige

 52 %

4 %

46 %

13 %

 87 %

Umfrage unter 800 Unternehmensvertretern in Deutschland. Quelle: fischerAppelt Kommunikation (April 2009)

Bei Bekleidung haben die meisten Konsumenten laut der Unternehmen keine Skrupel, Fälschun-
gen zu kaufen. Ganz anders im Automobilbereich, wo es lediglich vier Prozent sind. 

PLAGIATS-SCHWEMME IN DER EUROPÄISCHEN UNION
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Mehr als verzehnfacht: 2013 hat der Zoll europaweit rund 87.000 Plagiate aufgegriffen und fast 36 
Millionen Artikel beschlagnahmt. Elf Jahre früher waren es lediglich 7.553 Aufgriffe.

verkauft sie in den Kfz-Handel weiter. 
 Autohäusern rät von Steinaecker, eine kon-
krete Digitalstrategie zu entwickeln. Dazu 
gehört die professionelle Website ebenso 
wie eine sinnvolle Optimierung des digita-
len Erscheinungsbildes im Web, beispiels-
weise bei der Suche über Suchmaschinen. 
„Unterschätzen Sie nicht die Bedeutung 
von Kundenbewertungen über soziale Me-
dien und setzen Sie sich damit konstruktiv 
auseinander“, lautet der dringende Rat des 
Experten. Laut einer Umfrage von Auto-
scout24 sind Händlerbewertungen auf 
 sozialen Medien für fast 40 Prozent der 18- 
bis 29-Jährigen kaufentscheidend. 

Überflüssig sei die Beratungsfunktion 
des Autohandels auch in Zukunft nicht, gab 
sich Ralph M. Meunzel, Chefredakteur asp 
AUTO SERVICE PRAXIS, überzeugt. „Es 
ist doch etwas anderes, ob man ein Auto 
verkauft oder ein Buch.“ Der Autohandel 
könne daher im Internet nur bedingt abge-
bildet werden, so seine These. Allerdings: 
Autohäuser sind bei digitalen Serviceange-
boten nicht Spitzenreiter. Das belegen Um-
fragen im Rahmen des AUTOHAUS puls-

Schlags, der monatlichen Online-Umfrage 
der asp-Schwesterzeitschrift AUTOHAUS.

Marketingexperte Erwin Wagner gab 
den Teilnehmern Tipps für die erfolgrei-
che Vermarktung der Ertragsperle 
Motoren öl mit auf den Weg. Die optimale 

Platzierung des Schmierstoffs im Ver-
kaufsraum und die konsequente Kunden-
ansprache im Service lohne sich. Derzeit 
schöpften viele Betriebe das mögliche 
Potenzial nur zu einem Drittel aus, ist 
Wagner überzeugt.  Dietmar Winkler ■

Erwin Wagner, In-
haber der Marke-
tingagentur für 
die Automobil-
wirtschaft: „Die 
Chancen, die im 
Ölverkauf liegen, 
werden vom Han-
del sträflich ver-
nachlässigt.“

asp-Chefredak-
teur Ralph M. 
Meunzel: „Online-
anfragen sollten 
beim Händler 
 genauso selbst-
verständlich 
 beantwortet 
 werden wie ein 
Telefon anruf.“

Jörg von Stein-
aecker, Inhaber 
des Beratungs-
unternehmens 
Stein aecker 
 Consulting:  „Auto-
häuser sollten 
eine eigene 
 Digitalstrategie 
verfolgen.“

Helmut Leon-
hardt, Leiter der 
Motorenöl-Ent-
wicklung bei 
Shell: „Heute  
experimentieren 
Autobauer bereits 
mit extrem  
niedrigviskosen 
0W8-Ölen.“

Sie wollen in der Automobil-
branche durchstarten? 
Jobs für alle Bereiche der Branche 
fi nden Sie auf autojob.de – 
schnell, direkt und einfach. Auch als 
autojob.de App erhältlich: gratis 
im iTunes Store und bei Google Play.

WIR SIND DIE BRANCHE
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